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1. Zweck dieser Beschreibung

Dieser Anwenderhinweis zeigt die erforderlichen Konfigurationsschritte auf S7-SPS-Seite, im S7A-
Treiber und auf der Client-Seite (OPC oder iFIX), die erforderliche sind, um bausteinbezogene
Alarme aus einer S7-SPS zu empfangen und den Clients zur Verfügung zu stellen.

2. Unterstütze S7-Alarm-Bausteine

Die Alarm-Funktion des S7A-Treibers unterstützt die folgenden Alarmierungsbausteine der S7:

ALARM SFB 33 Für Einzel-Signal mit bis zu 10 Begleitwerten mit bis zu 432
Byte Länge

ALARM_8 SFB 34 Für 8 Signale ohne Begleitwerte

ALARM_8P SFB 35 Für 8 Signale mit bis zu 10 Begleitwerten mit bis zu 432 Byte
Länge

ALARM_SQ SFC 17 Für Einzelsignal mit einem Begleitwert mit bis zu 12 Byte
Länge

ALARM_S SFC 18

ALARM_DQ SFC 108

ALARM_D SFC 108
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3. Konfiguration des S7A-OPC-Servers/Treibers

3.1 Das S7A Power Tool starten

Abbildung 1: S7A Power Tool über Windows Start Menü starten

Starten Sie das S7A Power Tool über das Windows Start-Menü.
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3.2 Eine neue Konfiguration anlegen

Abbildung 2: S7A Power Tool Backstage-Button

Klicken Sie oben links auf den S7A-Programm-Button, um das Anwendungsmenü zu öffnen.

Abbildung 3: Anwendungsmenüpunkt “New”

Klicken Sie den Menüpunkt New des Anwendungsmenüs. 



Empfangen von S7-Alarmen Seite 6

3.3 Einen neuen Channel anlegen

Abbildung 4: Kontextmenü Add Channel

Wählen Sie im linken Objekt-Strukturbaum den Wurzeleintrag S7A (Online) aus  und wählen
Sie über das Kontextmenü die Aktion Add Channel aus, um einen neuen Channel
anzulegen.

3.4 Den neuen Channel konfigurieren
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Abbildung 5: Channel: Auswahl Kommunikationsweg

Vergeben Sie einen eindeutigen Namen für den neuen Channel. Dieser Name darf nicht
mehrfach als Channel Name verwendet werden!

Da der neue Channel noch keinen spezifischen Kommunikationsweg hat, müssen Sie diesen
nun über die Auswahlliste Communication Way setzten. Wählen Sie S7-300/400 TCP/IP
Alarms aus. Das Programm lädt nun den für diesen Kommunikationsweg spezifischen
Dialog.

3.4.1 Die spezifischen Channel Parameter setzen

Abbildung 6: Channel: Spezifische Parameter

Wählen Sie das Darstellungsformat für die Alarm-IDs. Die Alarm-IDs können als Dezimalzahl
oder als Hexadezimalzahl dargestellt werden. Diese Einstellung beeinflusst die Darstellung
in der Datenblock-Definition (siehe Punkt 3.8) und in der iFIX-E/A-Adresse bzw. der OPC-
Item-ID (siehe Punkt 4.1). 

Hinweis: Die Darstellung als Hexadezimalwert bietet sich an, um die Alarm-ID-Werte,
welche im SPS-Programm als DWORD im Hex-Format an die Alarm-
Bausteine anparametriert werden, besser mit den Alarm-IDs in den iFIX E/A-
Adressen bzw. OPC-Item-IDs vergleichen zu können und um einen schnellen
und einfachen Bezug (ohne Umrechnen zu müssen) zwischen den Systemen
(SPS und Visu/OPC) herstellen zu können.

Aktivieren Sie den Channel durch Setzen des Enabled-Hakens.
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3.5 Ein neues Device anlegen

Abbildung 7: Kontextmenü Add Device

Wählen Sie im linken Objekt-Strukturbaum den zuvor neu angelegten Channel aus und
wählen Sie über das Kontextmenü die Aktion Add Device aus, um ein neues Device
anzulegen.

3.6 Das neue Device konfigurieren
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Abbildung 8: Device: Kommunikationsparameter

Vergeben Sie einen eindeutigen Namen für das neue Device. Dieser Device Name ist Teil
der iFIX E/A-Adresse und der OPC-Item-ID und dient dort zur Adressierung der SPS. Dieser
Name darf nicht mehrfach als Device Name verwendet werden! 

Tragen Sie im Feld Dest IP-Address die IP-Adresse der SPS ein, auf die zugegriffen
werden soll.

Tragen Sie in die Felder Rack und Slot die Racknummer (üblicherweise 0) und Slotnummer
der S7-CPU ein, auf die zugegriffen werden soll. Diese Werte können eindeutig aus der
Step7-Hardware-Konfiguration entnommen werden.

Wählen Sie über die Auswahlliste Forward aus, welcher Zeitstempel an den Client (iFix oder
OPC) gesendet werden soll. Es kann der Zeitstempel der SPS (der in der Alarm-Meldung
von der SPS gesendet wurde) oder  Zeitstempel des PC-Systems (Zeitpunkt des Empfangs
der Alarm-Meldung) an den Client gesendet werden. Wenn der Zeitstempel der SPS an die
Clients übergeben werden soll, so können Sie über das Feld TS Offset eine Korrektur des
Zeitstempels bestimmen. Wird z.B. der Zeitstempel der SPS als UTC-Zeit gesendet, dann
können Sie durch einstellen des Offsets 2 (Stunden) den Zeitstempel in eine deutsche
Lokalzeit wandeln.

Über die Check-Box Sync PLC time with PC time können Sie bestimmen, ob der S7A-
Treiber die Uhrzeit des PCs zyklisch an die SPS senden soll. Über das Feld Start stellen Sie
dabei eine Startzeit für das Zeitraster ein, über das Feld Interval eine Stundenanzahl mit der
die Zeitsynchronisation ausgehend von der Startzeit erfogen soll. Die in der Abbildung 8 zu
sehende Einstellung von Start = 00:00 (Uhr) und Interval = 12 (Stunde) führt dazu, dass die
Uhrzeit jeweils um 00:00 Uhr und 12:00 Uhr synchronisiert wird.

Aktivieren Sie das Device durch Setzen des Enabled-Hakens.



Empfangen von S7-Alarmen Seite 10

3.7 Einen neuen Datenblock anlegen

Abbildung 9: Kontextmenü Add Data Block

Wählen Sie im linken Objekt-Strukturbaum das zuvor neu angelegte Device aus und wählen
Sie über das Kontextmenü die Aktion Add Data Block aus, um einen neuen Datenblock
anzulegen.

3.8 Den neuen Datenblock konfigurieren

Abbildung 10: Datenblock-Parameter
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Vergeben Sie einen eindeutigen Namen für den neuen Datenblock. Dieser Name darf nicht
mehrfach als Datenblock-Name verwendet werden! 

Die Alarm-ID ist ein 32 Bit-Doppelwort und entspricht dem EV_ID Eingangsparameter der
Step7-Alarm-Systemfunktionen. Die folgende Abbildung zeigt den Aufruf einer ALARM_S
Systemfunktion in Step7 mit der EV_ID 60000023 (hex). 

Abbildung 11: EV_ID Parameter eines ALARM_S Aufrufs

Im Feld Alarm ID Upper Word müssen Sie das obere 16-Bit-Wort (die linke Hälfte) der
EV_ID eintragen. Im Beispiel der Abbildung 11 wäre das der Wert 6000 (hex).

Tragen Sie im Feld Start Alarm ID das untere Wort der ersten Alarm-ID ein, die von diesem
Datenblock empfangen werden soll. Ab der S7A Version 8.00, Build 105 kann ein
Datenblock maximal 100 zusammenhängende Alarm-IDs empfangen. Bitte beachten Sie,
dass die Alarm-ID abhängig von der Einstellung Display Alarm-ID as... (siehe 3.4.1) im
Channel-Setup als Dezimalzahl oder als Hexadezimalzahl angegeben werden muss.

Tragen Sie im Feld Length die Anzahl Alarm-IDs ein, die von diesem Datenblock empfangen
werden sollen. Diese Längenangabe ist stets eine Dezimalzahl, unabhängig von der
Einstellung Display Alarm-ID as... (siehe 3.4.1) im Channel-Setup. 
Aus dieser Länge und der Start Alarm ID ergibt sich die End Alarm ID also die letzte Alarm
ID, die von diesem Datenblock empfangen wird. Das Feld End Alarm ID ist ein reines
Anzeigefeld, Sie können dort also keine Eingabe vornehmen. Das Anzeigeformat ist wie
beim Feld Start Alarm ID von der Einstellung Display Alarm-ID as... (siehe 3.4.1) im
Channel-Setup abhängig.
In der obigen Abbildung 10 wird die End Alarm ID als Hexadezimalzahl 32 angezeigt, was
einem Dezimalwert von 50 entspricht.

Aktivieren Sie den Datenblock durch Setzen des Enabled-Hakens.

Hiermit ist die Erstellung einer einfachen Alarm-Konfiguration abgeschlossen. Sie können weitere
Datenblöcke hinzufügen, wenn Ihre SPS mehr als die 100 durch den Datenblock adressierten
Alarm-IDs versendet. 
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3.9 Die neue Konfiguration sichern

Abbildung 12: S7A Power Tool Backstage-Button

Klicken Sie oben links auf den S7A-Programm-Button, um das Anwendungsmenü zu öffnen.

Abbildung 13: Anwendungsmenüpunkt “Save As...”

Klicken Sie den Menüpunkt Save As... des Anwendungsmenüs. 
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Abbildung 14: “Save As...” Dateiauswahl-Dialog 

Geben Sie einen gültigen Dateinamen für die Konfiguration ein. Als Dateierweiterung

müssen Sie S7A angeben! Klicken Sie auf den Speichern Button, um die Konfiguration
endgültig zu speichern. 

3.10 Die neue Konfiguration als Standard-/Startkonfiguration festlegen

Abbildung 15: Options: Standard Konfigurationsdatei-Pfad und Namen.

Öffnen Sie das Anwendungsmenü und wählen Sie den Menüpunkt Options.

Klicken Sie im Setup-Fenster auf den Button Default Paths.
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Geben Sie im Feld File Name (.S7A) den Dateinamen für die neue Konfiguration ein.

3.11 Laufzeit-Überprüfung der neuen Konfiguration

Abbildung 16: Anwendungsmenü: Zurück zur Konfigurationssicht.

Klicken Sie auf die Registerkarte Home um wieder in die Konfigurationssicht zu gelangen.

Abbildung 17: Laufzeit-Überprüfung.

Prüfen Sie, ob in der Kopfzeile des S7A Konfigurators der zuvor eingestellte Datei-Pfad- und
Name angezeigt wird.
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Prüfen Sie, ob der Hintergrund-Prozess (S7ADRV.EXE) im Zustand Gestartet ist. Wenn
nicht, klicken Sie auf den Start-Button um den Hintergrund-Prozess zu starten. Nur im
gestarteten Zustand baut der Hintergrund-Prozess die Verbindung zur SPS auf und kann
Alarme von der SPS empfangen.

Prüfen Sie die Meldungssequenz im Log Viewer Fenster. Für den konfigurierten Channel
und das Device sollten die folgenden Meldungen dort erscheinen:

Channel <Ihr Channel Name>: AG-Link Device 0 successfully opened!  
Channel <Ihr Channel Name>: Hardware adapter successfully initialized! 
Dev. <Ihr Device Name>: Connection to  IP Addr. <Ihre IP Adresse> successfully established!
Dev. <Ihr Device Name>: Alarming started successfully.

Falls einzelne Meldungen nicht erscheinen, dafür aber Fehlermeldungen, dann prüfen Sie
nochmals die Einstellungen insbesondere der Device-Parameter (IP-Adresse, Slot-Nr.) und
kontrollieren Sie, ob alle Treiber-Objekte (Channel, Device und Datenblock) den Enabled-
Haken gesetzt haben. Sollten Sie das Problem nicht lösen können, kontaktieren Sie bitte
unseren Support unter support@incosol.de. Schicken Sie einen Screen-Shot des
Konfigurations-Tools mit, der die Meldungssequenz zeigt.

Hinweis: Das Meldungsfenster können Sie auch als separates Fenster aus dem Fenster des
Konfigurators “herausziehen” und es in der Höhe und Breite so vergrößern, dass eine
größere Anzahl Meldungen sichtbar sind.

Abbildung 18: Das Log Viewer Fenster separieren.

Klicken Sie dazu mit dem Mauszeiger in die Kopfzeile des Log Viewer Fensters und ziehen
Sie mit gedrückter linker Maustaste das Fenster in einen beliebigen Bereich auf Ihren
Desktop. Das separierte Log Viewer Fenster können Sie nun durch Ziehen an den Kanten
und Ecken beliebig in Breite und Höhe verändern.

mailto:support@incosol.de.
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Abbildung 19: Separiertes Log Viewer Fenster.
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4. Zugriff auf die Alarme aus iFIX oder OPC heraus

4.1 Struktur der iFIX-E/A-Adresse bzw. OPC-Item-ID

Eine iFIX E/A-Adresse oder OPC-Item-ID hat die folgende grundsätzliche Struktur:

<Device Name>: AL<Alarm ID>.<Property>[,Typ]

<Device Name> 

Der Device Name entspricht dem logischen Name des S7A-OPC-Server-Devices  wie in dem folgenden

Screen Shot markiert:

Abbildung 20: Der Device Name als Teil der E/A-Adresse.

Nach dem Device Namen muss ein Doppelpunkt folgen und anschließend die Kennung AL für Alarm . 

<Alarm-ID>

Die der Kennung AL folgende Alarm-ID ist abhängig von der im S7A-OPC-Server-Channel eingestellten Option

entweder eine Dezimalzahl oder eine Hexadezimalzahl. Der folgende Screen Shot zeigt den S7A-Channel-

Dialog mit der Alarm-ID Format-Option:

Abbildung 21: Channel-Einstellung des Datenformats der Alarm-ID .

Zwischen der Kennung AL und der Alarm-ID ist auch ein Leerzeichen erlaubt, um gerade bei hexadezimaler

Darstellung der Alarm-ID eine gewisse optische Trennung zwischen Kennung und ID zu erzielen.

Ist im Datenblock ein Alarm ID Upper W ord größer 0 angegeben, so bildet der W ert des Upper W ords den
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linken Teil der Alarm-ID, der rechte Teil muss dann vierstellig mit Vornullen angegeben werden.

Beispiele für Datenblock-Konfigurationen und die daraus resultierenden Alarm-IDs:

Abbildung 22: Datenblock-Konfiguration mit Alarm ID Upper Word gleich 0.

Aus der in der obigen Abbildung 22 zu sehenden Datenblock-Konfiguration mit einem Alarm ID Upper Word

von 0 ergibt sich ein Alarm-ID Bereich von 100(hex) bis 163(hex). Vornullen und das Alarm ID Upper W ord

müssen nicht angegeben werden.

Abbildung 23: Datenblock-Konfiguration mit Alarm ID Upper Word ungleich 0.

Aus der in der obigen Abbildung 23 zu sehenden Datenblock-Konfiguration mit einem Alarm ID Upper Word

von 6000(hex) ergibt sich ein Alarm-ID Bereich von 60000001(hex) bis 60000032(hex). Hier müssen also das

Alarm ID Upper W ord (6000) und Vornullen des Lower W ords angegeben werden. Für den im obigen Beispiel

angegebenen Alarm-ID-Bereich von 1 bis 32(hex) ergibt sich also ein lower word Bereich von 0001 bis 0032.

Kombiniert mit dem Upper W ord ergibt das einen W ertebereich für die in einer iFIX-I/O Adresse anzugebenden

Alarm-ID von 60000001(hex) bis 60000032(hex).

<Property>

Über das Property wird eine elementare Eigenschaft eines (komplexen) Alarmes ausgewählt, die einen

einzelnen numerischen W ert oder einen Text abbildet. Die folgenden Properties sind erlaubt:

Property Name Beschreibung

SIG Signalzustand des Alarmes

W ertebereich:

Bei Einzelalarm-SFBs/SFCs:  0 (Alarm geht) oder 1 (Alarm kommt)

Bei 8-fach-Alarm-SFBs/SFCs:  0...0xff  wobei die Bits 0 bis 7 die 8

Alarmsignale SIG_1 bis SIG_8 des SFBs/SFCs abbilden.

SIG_1

...

SIG_8

Bei Alarmen, die über 8-fach-Alarm-SFBs/SFCs gemeldet werden,

kann über die SIG_1 bis SIG_8  Properties ein einzelnes der 8

Alarmsignale adressiert werden.

W ertbereich: 0 (Alarm geht) oder 1 (Alarm kommt)

COUNT Alarmzähler (zählt kommende und gehende Alarme)

TIME SPS-Zeitstempel der Alarm-Meldung

SD_1,<SD-Typ>

SD_10,<...>

Begleitwert 1
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Property Name Beschreibung

EV_ID_1

...

EV_ID_8

Event-ID als String entsprechend dem Eingangsparameter EV_ID des

ALARM -Bausteins.

Die Darstellung der ID erfolgt abhängig von der S7A-Channel-Option

im Dezimal- oder Hexadezimal-Format. In beiden Formaten werden 5

Stellen ausgegeben, die ggf. mit Vornullen gefüllt werden. Zur

Unterscheidung der Einzelsignale bei 8-fach-Alarm-SFBs/SFCs wird

die Signalnummer 1 bis 8 an die ID angehängt.

Beispiel: Bei einem ALARM_8P Baustein mit der EV_ID 24dh wird am

Property EV_ID_1 der Text “0024d_1" und am Property EV_ID_8 der

Text “0024d_8" ausgegeben.

ACK_STATE_1

...

ACK_STATE_8

Quittierungsstatus Signal 1

...

Quittierungsstatus Signal 8

Tabelle 1: Alarm-Properties

<SD-Typ>

Für einen Begleitwert muss explizit ein Datentyp angegeben werden, der dem Datentyp der im SPS-Programm

an dem Begleitwert-Eingang angelegten Variablen entsprechen muss. Die folgenden Datentypen sind erlaubt:

Mnemo W ertebereich

BOOL 0 - 1

CHAR -128 bis +127

BYTE 0 bis 255

INT -32768 bis +32767

W ORD 0 bis 65535

DINT -2147483648 bis +2147483647

DW ORD 0 bis 4294967295

REAL 32 Bit

STRING [| <max. Länge>] Nur bei OPC-Item-IDs muss nach dem Typ-Qualifier STRING ein

Pipe-Character (|) und anschließend die maximale Länge des

Strings angegeben werden. Diese Länge darf zwischen 1 und 432

Zeichen liegen.

Tabelle 2: Property Data Type Qualifier
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4.2 Beispiel für OPC-Items

Der folgende Screen-Shot eines OPC-Clients zeigt alle OPC-Items für die Alarm-ID 4 des S7A-Devices

ALM_D11:

Abbildung 24: OPC-Client: Alle OPC-Items eines Alarms.
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4.3 Beispiel für iFIX Datenbasis

Der folgende Screen-Shot zeigt eine iFIX-Datenbasis für die Alarm-ID 4 des S7A-Devices ALM_D11:

Abbildung 25: iFIX: Alle Datenbasis-Blöcke eines Alarms.

Achtung! Ein wichtiger Unterschied zur OPC-Adressierung ist in den Adressen der TX-Blöcke

AL4_SD_1 und AL4_SD_2 zu erkennen:

Bei iFIX E/A-Adressen darf nach dem Typ-Qualifier STRING  nicht die Stringlänge angegeben

werden. Die Länge des String wird bei iFIX-TX-Blöcken durch das Feld Maximale Textlänge

festgelegt und darf deshalb nicht in der E/A-Adresse angegeben werden.
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